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 Liebe Heimatfreunde! Es sei nochmals daran erinnert, 

dass die Möglichkeit besteht, dass diejenigen 

Heimatfreunde, die nicht gut zu Fuß sind mit dem 

PKW zu unseren Zusammenkünften gefahren und 

auch wieder nach Hause gefahren werden können.  

In eigener Sache 

Einfach anrufen:  2666 oder 2141 oder 2395 oder 57120 

 
 
 
 
 
 
 
 

Foto:  
Uwe Zenker 

  

oder annere geparkte Auto links un rachts an dr Stroß mietgenumme hat. Also, 
der kunnt net när schnell fahrn, dar kunnt aa uheimlich gut lenken un eiparkn.  
Iech hab mannichsmol schu de Aagn zugemacht un in Gedanken is kreischn 
vun Blach auf Blach geheert, aber wie e Wunner is allis gut gange! Is schennste 
warn aber de Kreizinge. Do hat dar Kerl 100 % Ruut, ruuter gang die Ampel gar 
net. Un wos macht dar? Dar hupt  ganz laut wie net gescheit un fährt draufzu un 
de Kurv nüm. Uns standn de Haar ze Barg un mr dachtn, des war halt emol e 
Ausrutscher, is kaa när besser wärn. Aber weit gefaalt: De nächste Kreizing 
kam un diesmol: Gelb-Rut – Hupen – Gas gabn – un durch!  
Also, die annern Autos hiem un driem, die hat des fei net racht gesteert, 
wahrscheinlich derfn de Busfahrer  des do unten. 
Mir mußtn die ganze Inselstour mietmachn, weil mir uns ja e Hotel ausgeguckt 
hattn, wos ganz untn am äußerstn Zippel vu dr Rhodos-Insel gelagn is. Auf jedn 
Fall sei mr gut in unnerer Hotelaalooch kurz nooch Mitternacht aakumme un 
wos söll iech eich sogn, de Bar hat noch auf gehatt! Gepäck neins Apartmang 
un gelei wieder in de Hotelhall zr Tränke. Des erschte Bier muss de Gurgel glatt 
iebersaah hobn oder des is unnerwags zen Mogn schu verdunst. 
Bei jeder Ausfahrt, die mir in dare Zeit mietgemacht ham, mußtn mir ja immer de 
ganze Insel durchfahrn, desserwagn kunntn mir uns den aagepriesne 
Togausflug mit dar Bezeichning „Inselrundfahrt“ eisparn. Vu die annern 
Ausfliech gibt’s aber noch viel ze drzähln, aber do müsster schu bis zen neie 
Blattl owartn! 
 
Glück Auf 
Eier Schmidti 

 

Foto: M. Schürer 
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Wir  gratulieren unseren Heimatfreunden 
 

Heinz Jacob  am 02.08. zum 76. Geburtstag 
Günter Gebauer  am 06.08. zum 74. Geburtstag 
Eveline Büttner  am 11.08. zum 60. Geburtstag 
Heinz Büttner  am 18.08. zum 61. Geburtstag 
Eva Gebauer  am 22.08. zum 72. Geburtstag 
Gabriele Bonstein  am 28.08. zum 62. Geburtstag 
Christine Winter  am 30.08. zum 65. Geburtstag 

 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
Abfahrt ist:  15:45 Uhr ab Museum 
                              16:00 Uhr auf dem NORMA - Parkplatz 

Unsere Kremserfahrt am 05.08.2010 
 
 

 

Das Ziel ist die Gaststätte „Fröhlichgut“ in Sosa. 
 

Bitte NICHT am Haus der Fa. Witscher einsteigen, sondern 
wie gesagt auf dem NORMA-Parkplatz !!! 

 

(aus dem Kulturspiegel Juli 1953) 

 

 

Nr. 1 Schnitzel mit Pommes frites 7,95 € 

Nr. 2 Sülze mit Bratkartoffeln 5,75 € 

Nr. 3 Zigeunersteak mit Pommes frites 8,65 € 

Nr. 4 Holzfällersteak mit Pommes frites 8,95 € 

Nr. 5 Großer Salatteller mit Käsestreifen 5,85 € 

Nr. 6              “               mit Schinkenstreifen 5,85 € 

Nr. 7 Schiebböcker 4,85 € 

Bitte wählt schon vorher aus der „Kleinen Karte“ das entsprechende Gericht aus. 
Wir werden wie immer gleich zu Beginn der Fahrt eure Bestellung entgegen 

nehmen und dann telefonisch in der Gaststätte bestellen.  
(Bitte nur die Nr. ansagen!)  

 

Vorankündigung der Zusammenkunft 9. September 2010 
 

Geplant ist die Schwamme-Wanderung mit  
anschließendem Schwamme-Assn. 

 

Der genauen Ablauf wird im nächsten Blatt`l 
bekannt gegeben. 

 
 Sollte es keine Schwamme geben, werden wir 

uns etwas anderes einfallen lassen. 
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Urlaubsgeschicht zweetausndzahne, de Erschte ! 
 
 

Des war er wieder, dr Urlaub. Is ganze Gaar wart mr drauf, un noocherts isser  
- Ratzbatz - wag, als wenn nicht gewaasn wär. Aber schie wars, allis hat gepasst! 
In diesn Gaar hats uns auf de Insel Rhodos vorschlogn. Also, des stimmt ja net 
ganz: mir sei schu geflochn un zwar mit dr deitschn Condor-Ärlein vu Leipzich 
wag. 
Mir hattn erscht eweng Bedenkn bein Reisebüro. Nooch Griechnland? Wu die 
doch itze esu gammerlich sparn sölln un gar net gut auf des iebriche Eiropa  ze 
sprachn sei? Aber die Fraa im Büro saat, des tät när in dr Hauptstadt bei de altn 
Athener-Griechen rumohrn, of de Inseln sei se friedlich, die wölln ja ihre einzche 
Einahmequell – de Urlauber – net vorprelln.  
Un su wars aa: alle die do untn rim-Griechn tatn warn ieberaus freindlich un gut 
drauf. Aber die griechische Sproch ihr Leit! Des is e Kauderwelsch, do is ja 
arzgebirgisch ne richtsche Wohltat drgegn. Nu ja, die Insulaner wärn desselbe vu 
unnern Gemaar sogn. Auf jedn Fall sei mir wuhlbehaltn gelandt auf den klenn 
Fliegerplatz gelei links nabn Rhodos-Stadt. Mir ham aa unnere Köffer wieder-
gefunden aufn Laafband un unnner Bus vu Alltuurs war aa net ze iebersaah. När 
eweng ze warm warsch gelei (33 Gräder) un des noch in dr Nacht üm Elfe! 
Un dann gang des lus mit den Busfahrn. 
Iech bie ja schu oft mit nern Bus gefahrn, etliche Gaahr vu Eimstock nooch Aue. 
Do gings gemütlich zu, streng noch nern Fahrplan, net ze schnell, net ze 
langsam. Hier war des allis annersch: Dar is gefahrn wie ne besengte Sau, wie 
mr su socht. Jede Menge Hotels mußt dar aafahrn un ieberall sei e paar - man-
nichsmol aa bluß Aaner allaane - ausgestiegn. Bewunnert hob iech den Fahrer, 
des dar bei die enge Stroßn un vor alln bei de Hotelzufahrtn net emol des aane  

 

Foto: Internet 

 

(aus dem Kulturspiegel Juli 1954) 

 
 

(auf dr 8. Seit giehts wetter) 

(Foto: G. Schmidt) 
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Diesmol hatt´n mer richtsches Grillwatter ! 

 

kumme. Aber iech saat gelei, iech 
brauch paar Texte un Notn, weil mir 
im Verein singe wölln. Do müßt iech 
halt kopiern un druckn. Mir ham 
namlich in Aue inne klaane Druck-
maschin´, die gieht wie geschmiert 
un daamich schnell. Des hab iech 
gelei bei der viertn Seit gemarkt: 
Do hob iech net hiegeguckt, weil 
iech ja aa eweng mit meine Kollegn 
gemaart ho, un do ging de Post ab. 
Des uriche Maschineviech hot 
gerattert, was is Zeich hält un dann 
gabs ne Stau auf der ganzn Linie, 
also in Papierstau. Do hat iech ne 
Viertelstund ze tu, des iech den 
Papierknauel wieder raus hat aus 
ne Maschinebauch.  
Drham saahs noocherts aa noch gut 
aus, do logn 15 mal 30 Stieß Seiten 
in dr Wohnstub rümher, die ich 
eweng ornde mußt zen eiheftn. 
Aber mei Fraa war suwesu net 
drham, do hat iech kenn Ärcher 
desserwagn. 
Auf jedn Fall ham mir wirklich viel un 
gut gesunge – dank dr Unner-
stützung vu de Chorleit. Nu und dr 
Ralph un iech mir ham halt mit 
unnere Instrumenter aa noch eweng 
mit neigehaa, domit alle in Takt 
gebliebn sei. De Roster un de 
Steakers ham aa wieder ge-
schmeckt, su des mir alle zefriedn 
warn mit den schenn Obnd. Desser-
halb unner extra grußes Danke-
schön an de Maadle vun Vereins-
haus un an ne gemischtn Chor. 
 

Glück Auf!     Dr Vürstand 
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Endlich hats wieder emol geklappt 
mit ne Watter: Sonne pur, is war su 
haaß, des alle neine Schatten 
wollten! Aber dar war rar, un su 
hattn bluß unnere schennstn Gra-
zien ihrn Stammplatz of dr Bank 
unnern Dachl einamme kenne.  
Noocherts bein Fotografiern saat dr 
Tittel, Rain: „Vu eich brauch iech heit 
kaa Bild ze machen, do kenne mir 
aa die namme vu 2009, 2008, 2007 
usw. , weil ihr ja immer hier sitzt.“ Do 
hatt er Racht, des is esu. 
Ansinstn warsch aber diesmol doch 
ganz schie annersch: 
Dr Vürstand hat inner Sitzing emol 
beschlossn, des mir ja e Haamit-
verein sei un mehr unnere Arzge-
birgliedle, aber aa unner Volkslieder 
gut singe müsstn. 
Desserwagn hattn mir uns dodrzu 
reichlich Hilfe gehult: E ganzer Tisch 
voll schiene Weibsn vun Gemischtn 
Chor war bei uns ze Gast un die tatn 
de gutn Töne aagabn. Freilich ham 
se aa unnern Möckel, Ralf mit drbei, 
denn aaner muss des Zepter -  ach 
naa, des haaßt ja „Dirigentenstab“ 
oder auf gebirgisch aa „Drohstackn“ 
ge-nannt  -  in dr Hand ham.  
Mir hattn sugar 2 Dirigierluftzer-
taaler, die hat extra unner Spitzner-
Gung gedrachslt un zeracht ge-
schnitzt. Do kaa mr emol saah, wos 
mir for findische Kerln ham, die 
siech su ewos eifalln lessn. 
Im Vürfald hob iech miech mit ne 
Ralf getroffn un do ham mir de 
Liedle schu eweng vornewag raus-
gesucht. 
Noocherts bi iech noch in mein 
Urlaub auf mei Arbit gefahrn. Mei 
Chef un die annern Kollegn tatn 
miech eweng dabbich aaguckn, die 
dachtn, iech tät ze zeitich zur Arbit 
 

Fotos: R. Tittel 

  

  

 

 

 


